
AKTIVE WWF-AUSSCHUSS­
MITGLIEDER KANDIDIEREN FÜR 
DEN NATIONALRAT 
Im kommenden Oktober stehen Nationalratswahlen an. Auch drei engagierte Ausschuss-Mitglieder des WWF Bem werden 
sich zur Wahl stellen. Nadine Masshardt (SP), Urs Scheuss (Grüne) und Martin Trachsel (EVP) stehen für eine nachhaltige 
Umweltpolitik ein. Meine Stimme haben sie auf sicher. Ihre auch? Ueli Stückelberger, abtretender Co-Präsident WWF Bem 

NADINE MASSHARDT (SP) 

J
ugendliche fragen mich 
bei Diskussionen oft, 
was mich politisiert hat. 

Ein wichtiger Grund war der 
KlimawandeL Ein anderer 
Tschernobyl. Zwei Themen, 
die mich schliesslich auch 
zum WWF brachten; seit 2006 

arbeite ich im Vorstand mit. 
Hier setze ich mich vorab für 
eine zukunftsweisende Ener­
giepolitik ein- in den jüngsten 
Kampagnen für das revidierte 
Energiegesetz und gegen Müh­
leberg II -und für mehr Biodi­
versität. So bin ich neben dem 
WWF Co-Präsidium auch Co­
Präsidentin des Smaragdge­
bietes Oberaargau. Dieses 
wurde vom WWF Bern initiiert 
und fördert im Oberaargau 
seltene und bedrohte Arten. 

Zudem kann ich auf ver­
schiedene Erfahrungen als 
Parlamentarierin zurückbli­
cken: Bis 2010 sassich sechs 

Jahre im Langenthaler Stadt­
rat und seit 2006 politisiere 
ich im Grossen Rat des Kan­
tons Bern. Beim WWF gefällt 
mir die Zusammenarbeit mit 
motivierten Menschen, die 
ehrenamtlich viele Stunden 
für eine umweltfreundlichere 
Zukunft investieren. 

Wenn ich nicht für den 
WWF unterwegs bin, mich 
politisch engagiere oder als 
Programmassistentin in der 
Eidgenössischen Finanzver­
waltung arbeite, spaziere ich 
gerne an der Aare oder wan­
dere in den Alpen, schaue mir 
einen Film oder ein Theater an 
oder tauche in ein Buch ein. 

Künftig möchte ich mich 
auf nationaler Ebene einset­
zen, da viele wegweisende 
Entscheide dort gefällt wer­
den. Nicht zuletzt denke ich 
an die leider immer noch 
nicht ganz ausgeschlossenen 

Nadine Masshardt (26), Co-Präsidentin WWF Kanton Bern, 
Grassrätin SP/JUSO, Liste SP Frauen 

Rahmenbewilligungsgesuche 
für neue AKW oder das C02-

Gesetz. Ich würde mich im Na­
tionalrat für eine verantwor­
tungsvolle Energiezukunft 
einsetzen- mit einer stärke-

renFörderungder erneuerba­
ren Energien, für mehr Ener­
gieeffizienz und ohne AKW. 

www.nadinemasshardt.ch 
kontakt@nadinemasshardt.ch 




